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Kaiserschnitte auf Rekordhoch: Sorgen
und Unterschiede im Landkreis!

Die Kaiserschnitt-Quote im Werra-Meißner-Kreis steigt;
aktuelle Daten und regionale Unterschiede werden

analysiert.

Eschwege, Deutschland - Im Jahr 2023 haben rund 218.000
Frauen in Deutschland per Kaiserschnitt entbunden, was einer
Quote von 32,6 % entspricht. Diese Zahl markiert den höchsten
Wert seit der Erhebung und verdeutlicht einen Trend, der vor
allem in den letzten drei Jahrzehnten stark gestiegen ist.
Vergleicht man die heutigen Zahlen mit denen von 1993, als
lediglich 16,9 % der Geburten durch einen Kaiserschnitt
erfolgten, sieht man eine fast Verdopplung dieser Rate. Die 
Werra Rundschau berichtet, dass die Kaiserschnitt-Quote in
Hessen bei 35,1 % liegt, was die Region unter den Spitzenreitern
in Deutschland positioniert.

Besonders interessant ist die regionale Verteilung dieser

https://www.werra-rundschau.de/lokales/anzahl-der-kaiserschnitte-im-werra-meissner-kreis-nimmt-zu-krankenhaus-geburt-babys-93789715.html


Kaiserschnitt-Raten. Das Saarland führt mit 36,4 %, gefolgt von
Hamburg mit 36,2 %. Im Gegensatz dazu sind die Raten in
Sachsen mit 25,6 % und in Brandenburg mit 29,3 % deutlich
niedriger. Diese Unterschiede beinhalten nicht nur statistische
Mängel, sondern auch unterschiedliche Einstellungen zur
Geburtshilfe in den jeweiligen Regionen. Kliniken betonen dabei,
dass wirtschaftliche Erwägungen bei der Entscheidung für einen
Kaiserschnitt nicht im Vordergrund stehen; die Gesundheit von
Mutter und Kind habe immer Vorrang, wie die Spiegel berichtet.

Das Eschweger Klinikum als Beispiel

Ein konkretes Beispiel liefert das Eschweger Klinikum, wo die
Kaiserschnitt-Rate bei etwa 25 % liegt. Hier sind
Wunschkaiserschnitte selten, und es wird darauf hingewiesen,
dass der Trend zu Kaiserschnitten vor allem unter Millennials
(1980-1995) zunimmt. Diese Altersgruppe äußert häufig Ängste
in Bezug auf die Spontangeburt und den möglichen Risiken für
das Kind, was in einer erhöhten Nachfrage nach sichereren
Entbindungsoptionen resultiert.

Ein Blick auf die Fakten zeigt, dass neben dem Wunsch nach
Sicherheit auch praktische Gründe für einen Kaiserschnitt
sprechen. Typische Indikationen sind etwa die Querlage des
Kindes, ein Missverhältnis zwischen Becken und Kopf oder auch
medizinische Notfälle. Auf der anderen Seite gibt es allerdings
auch Risiken, wie Blutungen oder Infektionen, die mit einem
Kaiserschnitt einhergehen können und sowohl für die Mutter als
auch für das Kind nicht zu unterschätzen sind.

Ein Rückblick und Ausblick

Die Statistik zeigt, dass insgesamt weniger als ein Drittel (31,4
%) der 1.874 deutschen Krankenhäuser Geburtshilfe anbieten,
was einen Rückgang im Vergleich zu 1993 darstellt, als es noch
knapp die Hälfte war. Trotzdem gibt es eine breite Palette an
Entbindungsoptionen, wobei natürliche Entbindungen 60,6 %
ausmachen, und andere Methoden wie die Saugglocke lediglich

https://www.spiegel.de/gesundheit/kaiserschnitt-neuer-rekordwert-in-deutschland-grosse-regionale-unterschiede-a-cb7e31f5-43da-4bc3-a030-ba2bfdf1cd2c
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2025/05/PD25_N024_23.html


6,5 %. 

Zusammenfassend lässt sich feststellen: Die steigende
Kaiserschnitt-Quote in Deutschland ist kein Einzelfall, sondern
ein Phänomen, das tiefere gesellschaftliche und medizinische
Ursachen hat. Je mehr Informationen Eltern über die Risiken und
Alternativen erhalten, desto mehr ist eine informierte
Entscheidung möglich, die den individuellen Bedürfnissen
gerecht wird.
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Besuchen Sie uns auf: nag-hessen.de
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